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ZUR TOPOGRAPHIE VON ROM 95 

Inschrift dieselbe Gegend als Aufenthalt der praecones bezeichnen und 
der Ausdruck fauces passt vorzüglich auf einen engen vicus, durch 
welchen man von der Subura zu diesem Markte hinaufgelangte und 
der sich wahrscheinlich auf der andern Seite bis zum Forum fortsetzte, 
er passt nicht auf den Marktplatz selbst, wie wir ihn uns nach den 
oben gegebenen Details denken müssen, und könnte noch weniger von 
einem Eingangsbogen verstanden werden. Es werden also die fauces 
macelli und die primae fauces Suburae (Martial 2, 12) dasselbe sein 
Ueber jene atria Licinia ist mir weiter Nichts bekannt, sie müssen 
eben an jener Strafse gelegen haben , so dafs sich ein praeco nennen 
konnte de Subura ab atriis Liciniis (wie der oben S. 94 angeführte 
negotiator de Velabro a quattuor scaris), vielleicht auch de macello ab 
atriis Liciniis. Ein arges Missverständniss ist es jedenfalls , wenn man 
diese atria mit den Bauten des L. Licinius Crassus auf dem Palatin 
in Verbindung gebracht hat. 

Die vorstehende Darlegung hat gezeigt, dafs der Bau des Nobilior 
nicht, wie Ritschi meint, die ehemalige Würde des inzwischen zum 
macellum herabgesunkenen forum piscatorium wieder herstellte, son- 
dern das Muster für die kaiserlichen macella schuf; und dafs nur durch 
Zerreifsung zusammengehöriger Thatsachen für Urlichs S. 148 jene 
'zusammenhängende Reihe von Märkten, das forum Cupedinis, das 
macellum und das forum piscatorium 1 entstand , c die sich von der Sa- 
cra via bis nahe an das Forum erstreckten und einander so nahe 
lagen, dafs die verschiedenen Gewerbe in einander übergingen und bei 
Terenz die cuppedinarii nicht auf dem forum cuppedinis, sondern 
auf dem macellum ihr Wesen treiben'. In der Hauptsache sah Becker 
das Richtige, aber weder seine Stellensammlung reichte aus, noch 
kümmerte er sich genug um die Betrachtung des Lebens der Stadt, 
der Preller in seinen schönen Aufsätzen gerecht geworden ist. 

H. JOBDAN. 

ZU IAMBLICHUS BABYLONIACA. 

In den Boman des Iamblichus gehört, wie der Name Sakas zeigt, 
folgendes Adespoton bei Suidas unter jroivtjv: 

Ovg de i.ccßoc Säxag aixf.iaXwTovg, dvea-KolÖTti^s y.al r^l- 
^ero, ftoiväg xov natqog <pövov nqd^aa&ai 9-slav. 

B. H. 



